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CROWN VAN GELDER
Papierfabrik in
Schieflage

Die Papierfabrik Crown
Van Gelder B. V. im nieder -
ländischen Velsen-Noord
ist in finanzielle Schieflage
geraten. Der Hersteller
von Papieren für grafische
und Verpa ckungs  anwen -
dungen hat das Insol venz -
verfahren angemeldet. 
Crown Van Gelder (CvG)
produziert mit etwa 200
Mitarbeitern jährlich etwa
160.000 Tonnen Papier.
Das Unternehmen gilt als
Marktführer bei Rollen-
pa pieren für den High -
speed-Inkjet (HSI). CvG
bietet zudem Offset qua -
litäten, Eti kettenpapiere,
Verpa ckungspapiere mit
Barri erefunktionen und
Spezialitäten auf alterna -
tiver Rohstoffbasis.

STORA ENSO 
Fünfte Papierfabrik
verkauft

Stora Enso trennt sich von
der Papierproduktion im
Werk Hylte in Schweden,
behält aber die am Stand -
ort Hylte angesiedelte
Formfaser- und Biokom -
po sitproduktion der Divi -
sion Packaging Solutions.
Die Papierproduktion in
Hylte mit einer Kapazität
von 245.000 t Zeitungs -
druckpapier pro Jahr wird
an Sweden Timber ver kauft.
Der Unterneh mens wert
beträgt laut Stora Enso
rund 18 Mio €.
Damit schliesst Stora Enso
seinen im März 2022 an -
gekün digten Plan ab, vier
seiner fünf Papier fabriken
zu veräussern. Gleichzei tig
konzentriert sich Stora 

Enso auf erneu er bare Pro -
dukte in den Bereichen
Verpackung, Gebäude
und Biomaterial. 

EFI UND FIERY
Getrennte Wege,
gleiches Dach

Electronics For Imaging (EFI),
das seit 2019 zur Siris Capi -
tal Group gehört, hat den
Geschäftsb e reich Fiery als
unabhängi ges Un ter neh -
men ausge gliedert. Fiery
bleibt jedoch zu 100% im
Besitz von Siris.
Als getrennte Unterneh -
men unter dem gleichen
Dach sollen EFI und Fiery
unterschiedliche Schwer -
punkte setzen. 
EFI soll sich auf das indus -
trielle Inkjet-Ge schäft
kon zen trie ren, Fiery seine
Posi tion bei den Di gi tal
Front Ends (DFE) stär ken
und wird in Zu kunft von
Toby Weiss geführt. 
Gleichzeitig wurde be -
kannt, dass Frank Pennisi
neuer CEO von EFI ist.
Der bisherige CEO, Jeff
Jacobson, wechselt in
den Aufsichtsrat. 

MÜLLER MARTINI 
Übernahme von
DGR Graphic 

Müller Martini übernimmt
zum 1. März 2023 das in
Espelkamp, nördlich von
Bielefeld ansässige, auf
Klebebinder und Buchlini -
en spezialisierte Maschi -
nenbauunternehmen
DGR Graphic GmbH.
Das Unternehmen wurde
1998 gegründet und ist
spezialisiert auf die Ent -
wicklung von Komplett -
lösungen rund um die
Buchfertigung für Soft-
und Hardcover. 

Im Zuge der Übernahme
gehen alle Assets aus dem
Neumaschinengeschäft
mit Druckweiterver ar -
beitungs-Maschinen auf
Müller Martini über.
Neben dem Maschinen- 
und Servicegeschäft über -
nimmt Müller Martini per
1. Juli 2023 auch das
Ersatz teilgeschäft von
DGR.
Auf der Suche nach einer
altersbedingten Nachfol -
ge waren der geschäfts -
führende Gesellschafter
Gerd Depping und Müller
Martini auch aufgrund der
räumlichen Nähe von nur
5 km zum Mül ler Martini-
Standort Rah den schnell
einig. 
Die Einbindung des DGR-
Maschinenprogramms in
das vorhandene Müller
Martini-Portfolio wird in
den kommenden Mona -
ten erarbeitet.

VERKAUFT 
Weiterer Investor
steigt ein 

Die Mitsubishi Paper Mills
Limited hat die Papierfa -
brik Flensburg verkauft.
Das Unternehmen soll
den Be trieb unter dem
Dach des neuen Eigen -
tümers Quantum Capital
Partners GmbH fortsetzen.
Die Papierfabrik Flens -
burg, die auf Thermo -
papiere, Ink jet-Papier und
Barrierepapiere ausgelegt
ist, war Teil der deutschen
Tochtergesellschaft Mitsu -
bishi HiTec Paper Eu rope
GmbH, die weiterhin über
die Papierfabrik in Biele -
feld verfügt.
Damit übernimmt aber -
mals ein branchenfremder
Investor eine Papierfabrik
in Deutschland.
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TOCHTERGESELLSCHAFT Seit Anfang 2023 ist die
Sign-Tronic S. A. eine 100%-ige Tochtergesellschaft der
Zünd Systemtechnik AG und firmiert nun unter dem
Namen Zund Ibérica. Die neue Tochtergesellschaft
wurde 1990 gegründet und war seit 1994 offizieller
Vertriebs- und Servicepartner des Schweizer Unter-
nehmens. Zund Ibérica betreut zahlreiche Kunden in
Spanien, Portugal und Andorra.

DIGITAL-MARKETING Hinter den Begriffen On -
line-Werbung und digita les Marketing steht eine
Branche, die mit 247.000 Be schäftigten 2022 rund
19,75 Mrd. € Wert schöp fung erzielte. So eine Stu die
des Digitalve r bands Bitkom. 
Die Gesamtausgaben für digitales Marketing la gen
2022 bei 25,61 Mrd. €. Davon fallen 6,58 Mrd. € bei
den werbetreibenden Unternehmen für Löhne und
Gehälter der mit dem Online-Marketing befass ten
Mitarbeitern an. Den weit grösseren Teil machen aber
mit 19,03 Mrd. € die Ausgaben für Marketing-Dienst -
leis teungen aus – für Kon zeption, Schaltung und vor
allem für die Distribution. Dabei fliessen 34% der
Ausgaben in Suchma schinenwerbung, dahinter fol-
gen Ban nerwerbung mit 26%, Videos mit 18% und 
E-Mail-Marketing mit 8%. 
Nach übereinstimmenden Zahlen verschiedener
Quellen fliessen davon über 60% alleine in die Ta-
schen von Alphabet (Google, YouTube) und Meta (Face-
book, Instagram).

JUBILÄUM Antalis feiert 40-jähriges Jubiläum der
Büropapiermarke Data Copy und startet dazu eine
Kampagne, um die Geschichte der Marke zu würdi-
gen. Data Copy ist ein Sortiment hochweisser und
glatter Papiere.

SHORTCUTS | Die Sihl Gruppe hat Ende November
die Geschäftsaktivitäten der US-amerikanischen Vi-
sual Imaging Products übernommen. Das Unterneh-
men in Ontario, Kalifornien, vertreibt Produkte aus
den Bereichen Bond Paper, Signage Media und Re-
prographics. • Zur Förderung von Innovationen aus
den Geschäftsfeldern Papier und erneuerbare Ener-
gie ist die Koehler-Gruppe eine Partnerschaft mit der
gemeinnützigen UnternehmerTUM GmbH in München
eingegangen, aus der jährlich mehr als 50 Technolo-
gie-Gründungen hervorgehen. • Die Kern AG, Anbie-
ter von Produkten und Dienstleistungen ‹von der ers -
ten bis zur letzten Meile› und Prolistic, ein für die
Erfassung und Sortierung von Postsendungen spezia-
lisiertes Unternehmen, haben eine enge Zusammen-
arbeit im Bereich Versandlogistik und Sortiersysteme
vereinbart.
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Der österrei chische Fi nanzinvestor SOL
Capital Management GmbH mit Sitz in
Wien sichert mit der Übernahme die
Zukunft des Schnei de maschi nenher -
stellers, der 117 Jahre als Fa mi lienun ter -
 nehmen ge führt wur de. Auf grund von
Liefer eng päs sen hatte die Polar Group im
August 2022 ein Schutz schirmver fahren
zur Re strukturierung be antragt und mit
der Übernahme nach fünf Monaten be -
endet. 
Die SOL Capital Management GmbH über -
nimmt 100% der Anteile der Altgesell -
schafter und auch die chi nesi sche Toch -
tergesell schaft in Shanghai. 
Die neue Gesell  schaft firmiert nun unter
dem Namen Polar Cutting Technologies
GmbH. Haupt sitz des Unterneh mens
bleibt Hofheim am Taunus. 

Die Heidelberger Druckma schi nen AG
unterstützt die Investorenlösung und si -
chert den welt weiten Ver trieb und Ser -
vice der Po lar-Produk te.
Im Vorfeld der Einigung mit SOL Capital
hat Polar ihr etwa 50.000 m² gro sses
Werks gelände in Hof heim ver kauft und
damit den Weg für ein neues Werk in
der Region ge ebnet, das heutigen Pro -
duk tions anforderungen entspricht.
«Ziel ist es, die Marktfüh rerschaft der
Polar-Gesell schaften zu stär ken und aus -
zubauen. Mit den be stehenden Res sour -
cen und neuen An sätzen ha ben wir beste
Vorausset zungen», sagt Haiko Stü ting,
Managing Part ner der SOL Capital Mana -
ge ment GmbH. 
Gute Nachrichten gibt es auch für die
rund 300 Mitarbeiter. «Die aktuel len
Entwicklungen haben keine Auswirkun -
gen auf die Arbeitsverhältnisse unserer
Beschäftigten. Mit dem umfassenden
Wissen unserer engagierten Fach kräfte
sind wir auch im Personalbereich bestens
aufgestellt», erklärt Polar-Ge schäfts füh rer
Thomas Raab.

JUBILÄUM
Abobe wurde 
40 Jahre

Adobe hat den Kreativen
dieser Welt mit seinen
Werkzeugen den Weg ins
Computerzeitalter ge eb -
net. Und wenn ein Un ter -

nehmen in den letzten
Jahrzehnten die Druck -
vorstufe und ganze Pro -
duktionen verändert hat,
dann war es Adobe.
Mit Produkten wie Post -
Script, Acrobat und Photo -
shop hat Adobe Soft ware -
geschichte geschrieben.
So dürfte es kaum einen
Rechner geben, auf dem
Designer, Printproduk -
tioner, Drucktechniker
und auch viele Semi-Profis
Bilder, Videos oder Ani -
ma tionen bearbeiten,
Gra fiken oder Tex te und
Layouts entwickeln, auf
dem keine Software von
Adobe läuft. 
Das alles begann Anfang
der 1980er-Jahre. John
Warnock und Charles
Geschke forschten im Palo
Alto Research Center (PARC)
von Xerox an Systemen,
die geräteunabhängig ar -
beiten sollten und er fan -
den Interpress als Sei tenbe -
schrei bungs sprache. Da
Xerox ihre Erfindung nicht
vermarkten wollte, be -
schlossen Warnock und
Geschke, ihre Ideen auf

eigene Faust zu reali sieren. 
Sie kündigten und grün -
deten im Dezember 1982
ihr eigenes Unter neh men:
Adobe.
Mit der Seitenbeschrei -
bungssprache Post Script,
den Type1-Schriften und
der Partnerschaft mit

Aldus und Apple begann
die Geschichte des mo -
dernen Publishings, die
auch die Vorstufe der
Druckindustrie revolutio -
nierte, und die anhalten -
den Adobe-Erfolgsge -
schichte. Heute ist Adobe
eines der grössten Soft -
warehäuser weltweit.

E-COMMERCE
Rückgang auch im
Onlinehandel

Die Kaufzurückhaltung
der Verbraucher wirkte
sich in Deutschland 2022
auch auf den On line -
 handel aus. Der Um satz
sank um rund 5% auf 
101,7 Mrd. €, teilte der
Bran chenver band Bevh
mit. Der Online-Anteil am
gesamten Einzelhandel
ging von 14,3% im Jahr
2021 auf 11,8% im Jahr
2022 zurück.

NACH INSOLVENZ

SOL CAPITAL ÜBERNIMMT
POLAR
Die Adolf Mohr Maschinen fabrik GmbH und die Polar-Mohr Maschinen -
vertriebs gesellschaft GmbH wer den nach ihrer Insolvenz im August 2022
vom Finanzinvestor SOL Capital über nom men. 

John Warnock und Charles Geschke in den 1980er-Jahren.

DENKEN SIE, 
SIE KENNEN 
DEN INKJET? 
ÜBERDENKEN SIE ES 
NOCH EINMAL.
Überzeugen Sie sich selbst.  
Fordern Sie Druckmuster oder  
eine virtuelle Demo an.  

kodak.com/go/ultra520-druckmarkt

© Kodak, 2023. Kodak, Prosper, Ultrastream 
und das Kodak Logo sind Marken.

Das Werksgelände in Hofheim wurde im Rahmen
der Restrukturierung verkauft.
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eit etwa 20 Jahren schon
schwächelt der europäische

Tiefdruckmarkt. Die Nachfrage
nach Drucksachen in hohen Auf -
lagen (Kataloge, Zeitschriften,
Prospekte und Beilagen) ist seit
einem Jahrzehnt rückläufig und
in den letzten Jahren überpro -
por tional gesunken. «Unsere
Auftraggeber haben in den ver -
gangenen zwei Jahren aufgrund
der Pandemiefolgen und des
enor men Anstiegs der Papier-
und Energiepreise ihre Marke -
ting aktivitäten immer wieder
hinterfragt und häufig in Rich -
tung digitaler Kommunikations -
lösungen verändert», so Pri novis-

Geschäftsführer Dr.
Ulrich Cordes.
Dieses Kundenver -
halten habe zu einem
weiteren massiven

Rück gang des Auftragsvolumens
sowohl auf dem Akzidenz- als
auch auf dem Zeitschriftenmarkt
geführt. 
Auf grund dieser Entwick lungen
befinde sich Prinovis Ahrensburg
bereits seit geraumer Zeit in der
Verlustzone. Ende Januar 2024
wird der letzte Prinovis-Tiefdruck-
Standort geschlossen.
Die Geschäftsführung der Prinovis
GmbH hatte den Betriebsrat und
die Belegschaft am Standort
Ahrensburg am 19. Januar 2023
im Rahmen einer Mitarbeiter -
versammlung über die Pläne
informiert.

S

Eine unendliche Geschichte
an Schliessungen
Das Ende der Ahrensburger Tief -
druckerei ist das letzte Glied in
einer Kette von Überkapazitäten,
rückläufigen Auflagen, Neuorga -
ni sationen und Schliessungen.
Schon 2004 führten Bertelsmann
und der Axel Springer Verlag Ver -
handlungen über ein Zusam men -
legen ihrer Tiefdruckbetriebe.
Überkapazitäten am Markt bei
rückläufigen Auflagen waren der
Grund für den Merger. Im Sep -

tember 2004 gaben die beiden
Konzerne grünes Licht für das
neue Unternehmen Prinovis. Die
Bertelsmann-Töchter Arvato und
Gruner + Jahr besassen einen An -
teil von jeweils 37,45%, Axel
Springer war mit 25,1% beteiligt.
Mit 4.300 Mitarbeitern und etwa
1 Milliarde Euro Umsatz war Pri -
no vis nicht nur das grösste Tief -
druckunternehmen Deutsch -
lands, sondern auch Marktführer
in Europa. Neben den deutschen
Standorten baute Prinovis 2006 in

Liverpool eine neue Druckerei
mit drei Tiefdruckrotationen
(Bahnbreiten von je 4,32 m) auf
der ‹grünen Wiese›. Denn wäh -
rend in Deutschland das Angebot
die Nachfrage überstieg, war der
Markt in Grossbritannien noch
nicht gesättigt.
Prinovis erhielt 2005 eine Grund -
auslastung von etwa 30% der
Druckaufträge von Bertelsmann
und Springer. Die Mehrheit der
Aufträge kam von unabhängigen
Kunden. Dennoch hatte Prinovis in

BERTELSMANN
ZERSTÖRUNG DER BASTION
PRINT

Von Klaus-Peter Nicolay

Wenn Prinovis Ende Januar 2024 ihre letzte verbliebene Tiefdruckerei in Deutschland schliesst, ist
es das Ende des Tiefdrucks in der Bertelsmann Printing Group. Mit der Stilllegung der Druckerei in
Ahrensburg mit einer Belegschaft von 545 Personen setzt sich die unendliche Geschichte an
Schliessungen fort, die jetzt auch auf den Zeitschriftensektor übergeschwappt ist.
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den Folgejahren aufgrund der
Überkapazitäten am Markt wirt -
schaftliche Schwierigkeiten. Erste
sichtbare Sparmassnahme war
der Abbau von Arbeitsplätzen in
Ahrensburg und Itzehoe. 2008
schloss das Unternehmen die
Druckerei in Darmstadt. Nach der
Insolvenz des Grosskunden Quelle
2009 stand auch der Standort
Nürnberg auf wackligen Füssen.
Als Reaktion auf die Krise wurde
Prinovis vom klassischen Tief -
druck konzern zum Medien -
dienstleister umgebaut. 

Im Rahmen der Umstruktu rie -
rung verliess Gruner + Jahr 2011
das Unternehmen, die Anteile
des Hamburger Verlagshauses
gin gen innerhalb des Bertelsmann-
Konzerns auf Arvato über. 
2011 meldete die an Rang 2 der
europäischen Tiefdruckereien
geführte schlott gruppe AG in Freu -
denstadt Konkurs an. Prinovis er -
warb unter anderem Maschinen
des insolventen Konkurrenten.
2014 verlor das Unternehmen
das Nachrichtenmagazin Der

Spiegel als Kunden, der seit 1990
von der Druckerei des Zeitschrif -
tenhauses Gruner + Jahr gedruckt
wurde. Die 2005 in Prinovis auf -
gegangene ehemalige Gruner
Druck in Itzehoe wurde daraufhin
geschlossen. Der Spiegel wechselte
zu Mohn Media und wurde fortan
bei dieser Bertelsmann-Tochter im
Offsetdruck produziert. 
2015 dehnte auch Prinovis das Ge -
schäft auf den Offsetdruck aus.
Dresden war der erste Standort,
an dem Tiefdruck und Offset
angeboten wurden.

Der Kahlschlag beginnt
2015 trennte sich Axel Springer
von seiner Beteiligung an Prinovis.
Bertelsmann kaufte die 25,1%,
wurde alleiniger Gesellschafter
des Unternehmens und nahm die
Gelegenheit wahr, die Strukturen
seiner Druckbetriebe zu verein -
fachen. Aus dem 2012 geschaf fe -
nen Bereich Be Printers entstand
zum 1. Januar 2016 die Bertels -
mann Printing Group (BPG), in der
alle Druckgeschäfte von Bertels -
mann gebündelt sind.

Für die Prinovis-Tiefdruckereien
be gann damit der Kahlschlag.
Nachdem im November 2018 der
letzte Otto-Katalog gedruckt war,
kündigte Prinovis im April 2019 an,
den Standort Nürnberg im April
2021 zu schliessen. Ein halbes Jahr
spä ter, im November 2021, teilte
Prinovis mit, auch den Druckbe -
trieb in Dresden wegen überpro -
portionaler Nachfragerückgänge
bei Katalogen und Zeitschriften
Ende 2022 zu schliessen. Im No -
vember letzten Jahres kam auch
das Ende für die Druckerei in
Liverpool (Ende: Juni 2023) und
Ende Januar 2024 schliesst der
letzte Tiefdruck-Stand ort.

Enorme Wertevernichtung
bei Gruner + Jahr
Selber Konzern, 35 km südlich,
am Baumwall in Hamburg: Mit -
arbeiter des ehemaligen Verlags
Gruner + Jahr erlebten am 7.

Februar die Zer schla -
gung des Tra ditions-
Verlags. Bertelsmann-
und RTL-Chef Tho -
mas Rabe hatte im

Okto ber 2022 in einem In terview
ankündigt, der Fernseh konzern
RTL wolle das unter dem Dach
von Bertelsmann Anfang 2022
‹erworbene› Zeit schriften seg -
ment zur Disposition stellen.
Rabe wolle nur noch an den Ma -
ga zinen festhalten, die ‹synerge -
tisch› zum TV-Konzern passen.
Nach einer monatelangen Hän -
gepartie, in der RTL und Rabe die
Belegschaft im Dunkeln gelassen
haben, herrscht jetzt traurige
Gewissheit. 
Stern, Geo und Capital sollen künf -
tig unter dem Dach von RTL News
geführt werden. Andere Marken
wie Brigitte, Gala, Schöner Wohnen
etc. bleiben vorerst bei Gruner +
Jahr und sol len punktuell mit den
TV- und Streaming-Geschäften
von RTL zusammenarbeiten. An -
dere Magazine, insgesamt 23
Titel, haben laut RTL-Sprachrege -
lung keine TV-Synergie und wer -
den eingestellt. Weitere fünf Titel
wie Art und Beef stehen zum Ver -

kauf. Die Print-Aus gaben von
Eltern und Chefkoch werden eben -
falls eingestampft und nur als
digitale Version weiterleben. 
Das bedeutet in Summe, dass
mindestens 500 Ar beitsplätze
und gleich zeitig enor me Werte
vernichtet werden – was natürlich
Auswir kun gen auf das Print-Ge -
schäft von Bertelsmann haben
muss. Denn das rückläufige Ma -
ga zin geschäft wurde schon als
Grund für die Schliesslung der
Druckerei in Ahrensburg genannt. 
Dabei machte Bertelsmann im Ge -
schäftsjahr 2021 rund 134 Mio. €
Gewinn mit dem Verlagsgeschäft
bei einem Umsatz von weit mehr
als 1 Mrd. €. Diese Zahlen wer -
den inzwischen jedoch kleinge -
rechnet und müssen stattdessen
für einen drohenden Verlust
herhalten. 
Und wenn gut zwei Dutzend
Magazine eingestellt und verkauft
werden, muss man auch fragen,
ob Bertelsmann überhaupt noch
Druckereien braucht? Wird der
Konzern über haupt noch an Print
fest hal ten? Argumentative Schüt -
zenhilfe bekam Bertelsmann-Chef
Rabe am 23. Januar von Springer-
Vor stands chef Mathias Döpfner,
der in einem Interview mit der
dpa sag te, dass es eines Tages
keine ge druckte Zeitung mehr im
Hause Axel Springer geben werde:
«Erst war Digital Too, also neben
Print auch digital. Dann kam
Digital First. Irgendwann kommt
Digital Only.»
Im jüngsten Imagefilm von Ber -
telsmann wird schon he raus gear -
beitet, dass Bertelsmann eine
Entertainment-Company ist. Von
den zwei Minuten Imagefilm
werden dem Druck ganze zehn
Sekunden gewidmet.
Das alles klingt nach Selbstzer -
störung und nach Zerstörung der
Bastion Print.

Um das Video zu sehen,

scannen Sie bitte den QR-

Code ein.
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Nach den von Heidelberg bekannt ge-
machten Zahlen des 3. Quartals von Ok-
tober bis Dezember 2022 hat der Auf-
tragseingang von 630 Mio. € zu einem
Auftragsbestand von fast 1 Mrd. € ge-
führt. Gleichzeitig sei der Umsatz um 5%
gegenüber dem Vorjahresquartal auf jetzt
609 Mio. € gestiegen. 
«Wir hatten ein positives drittes Quartal
und konnten den Umsatz und das opera-
tive Ergebnis weiter steigern. Die nächs -
ten Monate werden wohl weiterhin im
Zeichen zu erwartender Kostensteigerun-

gen bei Material, Energie und
Personal stehen», sagt Dr.
Ludwin Monz, Vorstands-
vorsitzender der Heidelberger
Druckmaschinen AG. «Wir wer-

den dem mit Preissteigerungen entge-
genwirken und unsere Kostendisziplin
beibehalten. Daher sind wir sehr zuver-
sichtlich, unsere Jahresziele zu erreichen.» 
Besonders stark habe das Segment Packa-
ging Solutions (Verpackungsdruck) im 3.
Quartal zugelegt. Hier hätte der Auftrags-
eingang den Vorjahreswert von Oktober
bis Ende Dezember 2022 um 18% über-
stiegen. Über die neun Monate des lau-

fenden Geschäftsjahr hinweg habe sich
der Auftragseingang um 5% im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum verbessert. Auch
der Umsatz liegt nach neun Monaten mit
812 Mio. € gut 22% über dem Vorjahr, tei-
le Heidelberg mit. Selbst der Akzidenz- und
Werbedruck (Segment Print Solutions)
steigerte den Umsatz nach neun Mona-
ten auf 898 Mio. €, während der Auf-
tragseingang leicht rückläufig war. 
Das noch junge Segment Technology So-
lutions mit der Wallbox konnte aufgrund
der geänderten Förderpolitik für Elektro-
mobilität in Deutschland nicht an das Vor-
jahreswachstum anschließen.  
Trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten ha-
be der Auftragseingang nach neun Mona-
ten mit 1.859 Mio. € fast das Niveau des
Vorjahres erreicht (1.888 Mio. €), heisst
es bei Heidelberg weiter. Der Umsatz hätte
in allen drei Quartalen des laufenden Ge-
schäftsjahres die jeweiligen Vorjahreswer-
te übertroffen und mit 1.729 Mio. € rund
10% über dem Vorjahr (1.565 Mio. €) ge-
legen. Das Ergebnis nach Steuern sei
ebenfalls deutlich auf 54 Mio. € (Vorjah-
reszeitraum: 40 Mio. €) angestiegen.

HEIDELBERG

VOLL AUF KURS NACH DREI
QUARTALEN
Starke Nachfrage aus Nordamerika und Europa sowie anhaltendes
Wachstum im Verpackungssegment hält die Heidelberger Druckmaschinen
AG im aktuellen Geschäftsjahr 2022/23 auf Kurs. 

Heidelberg bestätigt seine Prognose für das Geschäftsjahr 2022/23. Das Unternehmen geht weiter von
einem Umsatzanstieg auf rund 2,3 Mrd. € aus. Auch die Profitabilität soll sich trotz der erwartbaren
Kostensteigerungen weiter verbessern. 

SCHELLENBERG 
Hess Druck wird
übernommen

Die Schellenberg Gruppe
hat die Hess Druck in Mär -
stetten im Kanton Thur -
gau per 1. Januar 2023
übernommen. 
Egon Hess junior und
sein Bruder Jürg Hess
hätten sich im Sinn einer
Nachfolgeregelung und
nach Jahrzehnten der
erfolgreichen Zusammen -
arbeit zum Zusammen -
schluss mit der Schellen -
berg Gruppe entschieden,
heisst es in der Mitteilung.
So würden im Verbund
mit einem starken Partner
die Perspektiven von Hess
Druck langfristig gesichert.
Der Zusammenschluss er -
mögliche zudem die Nut -
zung von Synergien, die
Stärkung der Markpo si -
tion, den Zugang zu
neuen Technologien so -
wie die Erweiterung der
Angebotspalette.
Die Schellenberg Gruppe
übernimmt die 40 Mitar -
beitenden und das Fir -
men gebäude von Hess
Druck. Der Standort in
Märstetten soll weiter -
geführt werden und der
Firmen name bestehen
bleiben. 
Die Schellenberg Gruppe
umfasst an mehreren
Standorten in der Schweiz
verschiedene Unterneh -
men der Druck-und Me -
dienbranche. 
Oskar Schellenberg und
Regula Schellenberg
sehen in dieser Übernah -
me die Chance, dass alle
Kunden von diesem Zu -
sammenschluss und dem
noch umfassenderen
Dienstleistungsangebot
profitieren werden.

WERBEMARKT 2022
Ein Drittel geht an
Google

2022 wurden durch Wer -
bung 6.926 Mio. Franken
Brutto erzeugt (+21,8%),
wie Media Focus mitteilt.
Dabei entfallen 35,8%,
sprich 2.483 Mio. CHF, auf
die Medienkanäle des
Tech-Giganten Google.
Das ist mehr als ein Drit -
tel der gesamten Schwei-
zer Werbung!
Dem entsprechend ver -
bleiben 4.443 Mio. CHF,
der durch die Medien -
grup pen Print, TV, Radio,
Kino, Out-of-Home und
die Display-Vermarkter
generiert wird. Dies ent -
spricht 3,8% (+162 Mio.
CHF) Zuwachs im Ver -
gleich zum Vorjahr.
Das Internet bleibt nach
den Analysen auch 2022
die dominierende Me -
dien gruppe mit 41% An -
teil am Media Mix. Darauf
folgt auf dem zwei ten
Rang TV-Werbung mit
23%. Print auf Rang drei
generiert rund ein Fünftel
des Wer beaufkommens
(21%), Out-of-Home liegt
bei 12%, Radio bei 3%
und Kino bei 0,4%. Den
grössten Zuwachs mit plus
67,1% erfährt Online-
Wer bung (Search, Display,
YouTube). 
Rund 28.400 Werbung -
treibende haben 2022 in
der Schweiz Werbung ge -
schaltet. An der Spitze der
Top 10 Werbungtreiben -
den gibt es kaum Bewe -
gung: Coop und Migros
bleiben unangefochten
auf den ersten beiden
Rängen, gefolgt von Proc -
ter & Gamble, Ferrero und
Swisscom.
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Müller Martini zeigt zwei Neuigkeiten: als Welt-
premiere den Hybrid-Sammelhefter Prinova Digital 
und die mit einer De-Stacker- und Sortier-Lösung 
ergänzte VBA/Vareo PRO/InƂniTrim-Linie. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
mullermartini.com/hid

27. FEBRUAR BIS 2. MÄRZ
HUNKELER INNOVATIONDAYS 

PRINT IS THE FOCUS
Gmund Award in
den Startlöchern 

Unter dem Motto ‹print is
the focus› begibt sich der
Papierhersteller vom Te -
gernsee bereits zum ach -
ten Mal auf die Suche
nach herausragenden
Druck- und Designstücken
aus Gmund-Papier. Mit ma -
chen können Druckereien,
Verarbeiter, Verlage, De -
signer, Agenturen, Marken
und Künstler aus aller
Welt. Die Teilnahme ist
kostenlos. 
Es werden nur Projekte
bewertet, die aus Gmund-
Papier gefertigt sind. Eine
Ausnahme bildet die Kate -
gorie ‹Book›, bei der der 
Buchblock aus einem an-
deren Mate rial gefertigt
werden kann, so weit es
keinen signifikan ten Ein -
fluss auf das Design und
die Kreativität des Werkes
hat. 
Be wertet werden die
Qua li tät von Druck und
Verar beitung, der Erfolg
des Druckproduktes auf
dem Markt, der Dreiklang
von Druck, Verarbeitung
und Papier sowie Innova -
tions kraft, Kreativität und
De sign. 
Die Preise werden in sie -
ben Kategorien vergeben,

zudem gibt es den Son -
der preis Green Innovation.
Der Einreichungszeitraum
läuft noch bis 28. April
2023, die Jurysitzung ist
Anfang Mai und die Preis -
verleihung findet im Rah -
men des Unfolded Fes tivals
am 23. Mai 2023 statt.  
> www.gmundaward.com 

NACHHALTIGKEIT 
Aktiv für die CO2-
Reduzierung 

Das seit fast fünf Jahr -
zehn ten in Dietikon an -
säs sige Unternehmen
Graphax AG gehört zu den
Schweizer Marktführern
im digitalen Office- und
Informationsmanage-
ment. Neben dem stän di -
gen Weiterentwickeln
mo derner Print-Lö sun gen
und der Umsetzung von
komple xen Prozess-Auto -

matio nen bei diversen
Kun den war sich die Gra -
phax AG stets bewusst,
welche Ver antwortung
Unterneh men generell für
den nach haltigen Umgang
mit der Natur haben. 
Aus diesem Grund hat die
Graphax AG den CO2-
Fuss abdruck des Unter -
neh mens berechnet. Der
sogenannte Corporate
Carbon Footprint (CCF)
wurde gemeinsam mit
ClimatePartner, einem Lö -
sungsanbieter im Klima -
schutz für Unter nehmen,
ermittelt. 
In den Folgejahren lässt
sich anhand des Berichts
überprüfen, ob die ge -
setz ten Ziele erreicht wur -
den, in welchen Bereichen
Fortschritte erzielt wur -
den und wo Emissionen
noch stärker reduziert
werden sollten. 
So wurden beispielsweise
im Jahr 2021 durch Ge -
schäftsaktivitäten CO2-
Emissionen von 1.820 t
CO2 verursacht. Zur Ein -
ordung: Die Emissionen
entsprechen dem CO2-
Fussabdruck von 300
Schweizern. Eine Person in
der Schweiz verursacht im
Jahr durchschnittlich 
6,06 t CO2. 
> www.graphax.ch

GRAPHAX 
Geschäftsleitung
neu aufgestellt 

Die Graphax AG ist mit
einer neu be setzten Ge -
schäfts lei tung ins neue
Jahr gegangen. 

Juan Chene -
vard trägt als
CEO die Ge -
samt ver ant -
wor tung der

Graphax AG. Er ist seit 14
Jah ren für das Unter neh -
men tätig, zu letzt als CSO.
Für den Kun den ser vice
und dessen Weiter ent -

wick lung ist
Manuel
Mar quina
(COO) ver -
ant wortlich.

Er wird sich zu dem mit
der digitalen Trans forma -
tion beschäftigen. 

Sonja Nobs,
langjährige
Marketingver-
antwortliche,
wurde neu als

CMO in die Ge schäftslei -
tung geholt, um den Kun -
dendialog auszu bauen
und das Wachs tums der
ver schiedenen Ge schäfts -
be reiche zu för dern. 

Tho mas Fux
stösst neu als
CFO zum Tra -
ditions unter -
neh men. 

> www.graphax.ch

HUNKELER AG
CEO-Stabsüber -
gabe 

Michel Hunkeler, CEO
der Hunkeler AG, hat am 

1. Januar 2023
seine Funk tion
an Daniel
Erni, bisheri -
ger weltwei ter

Verkaufsleiter und Mit -
glied der Ge schäfts leitung
der Hunke ler AG Paper
Proces sing, über geben.
Michel Hunkeler wird
Dele gier ter des Verwal -
tungs rates.
Daniel Erni ist seit 2016
bei Hunkeler. Er hat als
Chief Sales Officer viel
dazu beigetra gen, dass die
Hunkeler-Gruppe in den
letzten Jahren Umsatz
und Marktanteile steigern
konn te. Bevor Daniel
Erni in die Hunkeler AG
eintrat, war er bereits
schon Geschäftsführer
und Verkaufsleiter in an -
de ren Unternehmun gen. 
Daniel Erni berichtet un -
verändert direkt an Mi -
chel Hunkeler, der mit
dieser Übergabe mehr
Zeit für strategische The -
men wie auch für die Be -
treuung von diversen
Stake holdern rund um die
Hunkeler-Gruppe haben
wird. 
> www.hunkeler.ch


